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OldenburgWeBolkszeitlmg
Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg.

-Der Anzeigenpreis beträgt bei Anzeigen aus dem Herzogtum 30 Pfennig für die einfache Petitzeile
oder deren Raum, bei solchenaus anderen Gegenden 40 Pfennig , für die Reklamezeile 1 .00 Mark. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . Annahme bis 9 Ahr vormittags . Größere Anzeigen sind
stets tags zuvor einzuliefrrn. Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Reklamationsrecht aus.

Im Fall- -mr höherer Gewalt , Sire», Sperre , Luriperrmlg , Maschiuexbriuh, Letrieb »stLr»Lg i» « iserem eigen» BUriei« »de, d» e» mesner Liesermitea hohen der « ««ieher « d J - sereni keioe «- iprüche, 'oll« die Leitmi , derspätet, i» besihrLriNem Umfange «her nicht erscheint.

Die Oldenburgische Bolkszeitung (VechtaerZeitung, Dämmer Nachrichten), Zentrumsorgan, erscheint

täglich außer an Sonn - und Feiertagen . Bezugspreis vierteljährlich 4L0 Mark, durch die Post frei
ins Haus S 10 M . ; zweimonatlich 2 .80 M ., durch die Post frei ins Haus L 40 SN. : einmonatlich 1 .40 M,

durch die Post frei ins Haus 1 .70 N . Einzelnummern10 Pfg . Probenummern acht Tage gratis u. ftanko.

Deutsches Reich.
Die Steuersätze des Neichsnotopfers.

Unter die Abgabepflicht des nunmehr end¬
gültig verabschiedeten Gesetzes über das
Reichsnotopferfallen alle natürlichen Perso¬
nen, deren Vermögen mehr als 5000 be¬
trägt . Dieser Betrag ist bei jedem darüber
hinausgehendenVermögen von vornherein in
Abzug zu bringen. Bei Ehegatten, deren Ver¬
mögen für die Veranlagung zusanmengerech-
net wird, werden als nicht abgabepflichtig
10 000 in Abzug gebracht . Der Steuertarif
beginnt mit 10 Proz . (für alle abgabepflichti¬
gen Vermögensbeträge bis zu 50 000 -4t ) und
endet mit 65 Proz . (bei den ganz großen Ver¬
mögen ) .

Die Abgabe kann in einem Betrage im
voraus entrichtet werden. Dem Abgabepflich¬
tigen werden in diesem Falle vergütet für
Barzahlungen bis 30 . Juni 1920 8 Proz ., für
Barzahlungen in der Zeit vom 1 . Juli bis 31.
Dezember 1920 4 Proz . Die Abgabe kann
auch auf eine Reihe von Jahren verteilt wer¬
den . In diesem Falle ist die Abgabe mit fünf
Prozent zu verzinsen und einschließlich dieser
S Prozent eine jährliche Tilgungsrente in
Höhe von 6,5 Prozent der Abgabe zu zahlen.
Im ersten Jahre werden demgemäß nur 1,5
Prozent der Abgabeschuld getilgt. Die völlige
Tilgung würde etwa 28 Jahre erfordern. Für
den Teil der Abgabe, der auf den Grundbesitz
entfällt, kann auf Antrag eine jährliche Til¬
gungsrente in Höhe von 5,5 Proz . als öffent¬
liche Last in das Grundbuch eingetragen wer¬
den.

Nachstehend sind nach den Berliner Politi¬
schen Nachrichten die Steuerbeträge (bei un¬
verheirateten Abgabepflichtigen ) zusammen-
gestellt:
Vermögen Steuerbetraa Vermögen Steuerbetrag
1a Mark in Mhrk in Mark in Mark

' 6000 IM ' 900 000 209250
' 7000
' 8000

2M 1000000 . - 244 250
' ZOO 2MOOM - 668 750

8000 4M » 3 OM OM r. 1163 500
10 000 v 500 . 40M0M 1718 250
L0 000 150V - 5 OM OM 2 268 250
80 000 2 SM 6 OM OM 2 828 MO
40 000 -

'
SSM 7 OM 000 3 466 MO

80 000 - 4 500 8 OM OM 4 117 750
SO OM 5 MO 9 OM OM 4 767 750
70 OM 6 800 10 OM MO 5 417 750
80 OM 8 000 20 OM 000 11919 750
SO OM 9 200 80 OM OM 18 417 750

100 MO 10 4M 40 MO OM 24 917 750
200 MV 25250 ÜOMVMO 31417 750
800 OM 45 OM MOMOM 37 917 750
400 000 65 OM 70 000 OM 44 417 750
SM OM 89760 80 MO MO 50 917 750
SM MO 114 750 MOMOM 59 417 750
700 000
800 000

144 5M
174 5M

IM MO OM 63 917 750

Ermäßigungen der Steuerbeträge treten
ein , wenn zwei oder mehr Kinder vorhanden
find . In diesem Falle sind außer den 10 000
Mark für die Eltern (siehe oben ) für das
zweite und jedes weitere Kind je 5000 -4t vom
Vermögenin Abzug zu bringen. Ferner wird
die Abgabe von dem der Zahl der Kinder ent¬
sprechenden Vielfachen von 50000 -4t des abga¬
bepflichtigen Vermögens nur zum Satz von
10. v. H. erhoben . Für Ehegatten ohne Kin¬
der oder mit einem Kinde beträgt bei Mark
100 000 das Reichsnotopfer 9800 -4t (wie
oben ) , für Ehegatten mit zwei Kindern bei
demselben Vermögen nur 8500 -4t, da in Ab¬
zug zu bringen sind 15 000 -4t (10 000 -4t plus
5000 -4t ) und der Steuersatz auch für die über
die ersten 50 000 -4t hinausqehendenrestlichen
35 000 -4t nur 10 v . H . (5000 -4t plus 3500 -4t)
beträgt.

Zinslose Stundung der Abgabe muß ge¬
währt werden, und zwar ganz oder teilweise,wenn einAbgabepslichtiger es beantragt,dessen
steuerbares Vermögen nicht über 100 000 -4t
und dessen Jahreseinkommen nicht über 5000
Mark beträgt. Zinslose Stundung kann auchbei größeremVermögen bezw . größerem Ein¬
kommen gewährt werden, falls sich die Ein¬
ziehung und Verzinsung der Abgabe als eine
besondere Härte erweis -

Die Höhe unserer Kohlenförderung.
Von amtlich unterrichteter Seite wird mit¬

geteilt : Dieser Tage ist in westdeutschen Blät¬
tern eine Nachricht verbreitet worden, wonach
die Kohlenförderung den Friedensstand be¬
reits erreicht habe. Es ist sehr zu bedauern,
daß die Oeffentlichkeit , nachdem die Kohlen¬
frage doch genügsam unter Wiedergabe amt¬
lichen Zahlenmaterials in der Presse erörtert
worden ist, auf diese Weise ein ganz falsches
BUd von den wirklichen Verhältnissen be¬
kommt . Die Nachricht ist vielleicht dadurch
veranlaßt worden, daß die Förderung von
Rohbraunkohlen, die bekanntlich im Kriege
sehr gesteigert worden ist, jedoch wegen ihres
Heizwertes nur einen geringen Bruchteil der
Kohlenförderung ausmacht, die Friedensför¬
derung erreicht und zum Teil überschritten
hat. Dies spielt also nur eine geringe Rolle
gegenüber der ungeheuren Minderförderung
an Steinkohle. Die deutsche Stemkohlenför-
derunh beträgt zur Zeit ungefähr zwei Drittel
der Forderung vor dem Kriege , ganz abge¬
sehen davon, daß wir über die Saarkohle nicht
mehr zu verfügen haben. Im Ruhrbezirk z.
B ., der von ausschlaggebenderBedeutung ist,
war die monatliche Förderung vor dem Kriege
annähernd 10 Mill, To . In den letzten Mona¬
ten war sie durchschnittlich 6,5 Mill. To.

Der Prozeß Erzberger-Helfferich.
Das Hauptverfahren gegen den früheren

Staatssekretär Dr . Helfferich wegen Beleidi¬
gung des Reichsfmcmzministers Erzberger ist
jetzt vor der 4 . Strafkammer des Landge¬
richts 1 Berlin eröffnet worden. Die Ver¬
handlungen sollen sicherem Vernehmen nach
bestimmt im Januar stattfindenund zwar vor
der 6. Strafkammer des Landgerichts 1 . Die
Beschleunigung des Verfahrens war dadurch
möglich , daß Dr . Helfferich durch seinen Ver¬
teidiger Dr . Alsberg auf jegliche Erklärungs¬
frist verzichtete.

Verschiedene politische Nachrichten.
Umsonst verbrannte Kohlen . Auf der Grube

Reden steht die Kohlenhalde in Brand . 17 000
Ton. sollen brennen. Es handelt sich um
Kohlen , welche die Franzosen wegen ihrer ei¬
genen Verkehrsschwierigkelten nicht abtrans¬
portieren können.

Die zwangsweiseEinführung fremden Ka¬
pitals im besetzten Gebiet. Bekanntlich ver¬
langen die Franzosen, daß die Jndustrieunter-
nehmungen im Saargebiet 60 Proz . franzö-
sches Kapital austiehmen . Allen Betrieben,
die sich dem widersetzen , wird bei der Ent¬
schließung durch Entziehung der notwendigen
Betriebskohlen nachgeholfen . Hierdurch er¬
reichen die Franzosen, daß oft die Arbeiter
selbst direkt die Aufnahme französischen Kapi¬
tals von ihren Betriebsbesitzern verlangen.
Bei einem Werke im nördlichen Saargebiet
wollte sich vor einiger Zeit amerikanisches Ka¬
pital beteiligen . Als nur von dieser Möglich¬
keit gesprochen wurde, setzte schon die vermin¬
derte Lieferung von Kohlen für das Werk ein.

Französische Schulen im Rheinland. Wie
das in Mainz erscheinende französische „L'-
Echo du Rhin" berichtet , wird ab Januar
1920 in Mainz neben dem bereits bestehenden
französischen Knabengymnasium nun auch
noch ein französisches Mädchengymnasiumer¬
öffnet . An beide Anstalten werde je ein In¬
ternat angeschlossen werden.

Ausfuhrverbot für landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse. Wie aus sicherer Quelle verlautet,
bereitet das Landwirtschastsministerium ein
Ausfuhrverbot vor und zwar auf Anregung
der preußischen Landwirtschaftskammern.

Keine Beschlagnahme der Auslandsgut¬
haben. Die durch die deutsche Presse gegan¬
gene Nachricht , daß die Entente die deutschen
Auslandsguthaben zu Wiedergutmachungs-
Zwecken zu beschlagnahmen beschlossen Habs,
wird an Berliner unterrichteter Stelle als
falsch bezeichnet.

Ausland.
»Der Traum von der deutschen Kriegsent-

fchüUgvvg -, Der französische Finanznünister

hat sich genötigt gesehen , die Verbrauchs¬
steuern auf das Doppelte bis Dreifache zu er¬
höhen. Die SchuldenFrankreichs wurden auf
200 Milliarden geschätzt, wovon 30 Milliar¬
den durch Anleihe konsolidiert sind . Die
schwebende Schuld Frankreichs beträgt also
170 Milliarden. Die neuen Steueroorschläge
haben einen niederschmetterndenEindruck ge¬
macht . Die Preise für Zucker stiegen um 30
Prozent , für Brot um 100 Proz . , die Trans¬
portpreise um 90 Prozent . In politischen
Kreisen erklärt man, der Traum von der deut¬
schen Kriegsentschädigungsei vorbei und man
habe sich seit dem Waffenstillstandin gefährli¬
chen Illusionen bewegt.

Engliscye Südpolexpedition. In London
wurde für England eine Kommission für die
Südpol - Expedition im Juni nächsten Jahres
gebildet . Es besteht der Plan , die große Eis-
bariere vor dem Südpol zu überfliegen und
mit Hilfe drahtloser Einrichtungendie Verbin¬
dung mit der zivilisierten Welt aufrechtzuer¬
halten. Führer der Expeditionist John Cope,
der auch an der Shackleton -Expedition teilge¬
nommen hat.

Die Adria- und Fimnefcage. Politische
Kreise Roms teilen mit, daß die interalliierte
Konferenz zur Lösung der adriatischen Frage
und zur Feststellung des Schicksals von Fiume
am 7. Januar in Paris Zusammentritt. Nitti
wird der Konferenz beiwohnen. Er reift am
5. Januar von Rom nach Paris.

Erhöhung der Eisenbahntarife in Frank¬
reich . Der Finanzminister Klotz will der Kam¬
mer vorschlagen , die Eisenbahntcrrise der drit¬
ten und zweiten Klasse um 70 . v . H . und die
der ersten Klasse um 10V v. H. zu erhöhen. Die
Frachttarife sollen um 140 v. H . erhöht wer¬
den.

Belgien lehnk eine Neutralisierung ab. Wie
in Brüsseler gut informierten politischen Krei¬
sen verlautet, wird demnächst der Minister¬
präsident Delacroix in der Kammer eine Er¬
klärung über den Stcmdounkt der Regierung
bezüglich einer Neutralisierung Belgiens ab¬
geben . Man glaubt jetzt schon zu wissen, daß
ich diese Erklärung in der Richtung einer
trikten Ablehnungder Wiedereinrichtungder
lolitischen Neutralität für Belgien bewegen
wird.

Der französische Senat als Skaaksgerichls-
hos für Eaillaux. Es steht jetzt fest, daß die
am 29 . Januar beginnende Prozsßverhand-
lung gegen den ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten Eaillaux im Senat vor sich gehen wird.
Dieser wird durch Dekret des Mimsterrats als
eigens für die Aburteilung Eaillaux' konsti¬
tuierter Staatsgerichtshof fungieren.

Rückgabe deutscher Schisse an England.
WTB . Washington, ^ . Dez . Wilsonver¬
fügte, daß die sieben deutschen Dampfer, die
bei Waffenstillstand den Vereinigten Staaten
ausgeliesert wurden, an England zurückgege¬
ben werden.

Llemenceau als Präsidentschaftskandidat.
WTB. Paris, 27 . Dez. Eine Anzahl Depu¬
tierter beabsichtigt Clemenceau zu bitten, die
Kandidatur des Präsidenten der Republikan¬
zunehmen.

Vor dem Inkrafttreten des Ariedensvertra¬
ges. WTB. Paris, 27 . Dez . Die Sitzungen
der deutschen und alliierten Delegiertenzwecks
FeWellung vorbereitender administrativer
Maßnahmen für die Inkraftsetzungdes Frie¬
densvertrages werden Anfang nächster Woche
beginnen.

Verschiedene Nachrichten.
Papst Benedikt über den Münchener

Katholikentag.
Der Hl . Vater hat in einem Schreiben des

Kardinalstaatssekretärs an den H . H . Nuntius
in München seiner hohen Freude Ausdruck
gegeben über die herzhafte Entschiedenheit,
womit die guten Münchener, um ihren Ober¬
hirten geschart , auf dem Katholikentagvor so
vielen Gegnern ein öffentliches Bekenntnis für
ihren Glauben ablegten und die Notwendig¬
keit betonten, daß die ewigen und unveränder¬
ten religiösen Grundsätze die Grundlage der

sozialen Ordnung und im besonderen der
Volkserziehungbilden . Seine Heiligkeit hatte
auch große Freude an der harmonischen Zu¬
sammenarbeit aller sozialen Klaffen , im be¬
sonderen der Arbeiter und Studenten und
hegt das lebhafte Vertrauen , daß die Jung¬
männer und kostbaren Kräfte unter dem Se¬
gen des Herrn recht bald den Erfolg ihrer
Mitarbeit am Wiederaufbau ihres Vaterlan¬
des schauen .

" Mit dem heißen Wunsche , es
mögen die wohltätigen Wirkungen des Katho¬
likentages sich besonders bemerkbar machen
im beharrlichen Wachstum des katholischen
Preßvereins und in der Verteidigung der
christlichen Erziehung, läßt Seine Heiligkeit
dem Herrn Erzbischof und den übrigen Orga¬
nisationen und Förderern des Katholikenta¬
ges den Ausdruck Seiner Anerkennung und
Seinen Apostolischen Segen übermitteln.

"

Der englische Arbeiterführer Macdonald über
Englands Kriegsgrund.

Der Arbeiterführer I . Ramsay Macdonald
führt im „Labour Leader" aus , wie weitge¬
hend die von der Jndependant Labour Party
stets betonten Auffassungen über Englands
Kriegsgründe übereinstimmend mit denen
Lord Loreburns , der in seinem bekannten
Buch diejenige Gruppe des englischen Libera¬
lismus , die den Imperialismus der Asguith.
Grey, Haldcme nicht mitmachte , vertritt . Von
Deutschfreundlichkeit ist dabei keine Rede. Es
handelt sich nur um eine Kritik der achtjähri¬
gen Eeheimdiplomatie Asquiths und Greys,
und damit um eine Kritik des gesamteuropäi¬
schen Systems, in dessen trübe Atmosphäreder
Krieg heranreiste. Asguith und Grey, sagt
Macdonald mit Loreburn, traten in Verhand¬
lungen mit Frankreich ein , die für England
bindend waren , während sie zugleich dem
Parlament versicherten , daß sie frei wären.
Als der Krieg kam , war ihre Stellung unklar
und ließ Deutschland nicht deutlich wissen , daß
England im Kriegsfall mittun müsse. Durch
Klarheit über Englands französisches Bünd¬
nis aber wäre der Krieg vermieden worden.
Zusammenfassend zitiert Macdonald den Satz
Loreburns : „Wir wurden in den Krieg hin¬
eingedrängt, weil Asguith und Grey ihre Ver¬
trauten durch Schritte, von denen einige be¬
kannt, einige vielleicht noch unbekannt sind,
uns in eine solche Lage gegenüber Frankreich
und darum auch gegenüberRußland gebracht
hatten, daß sie es in der Krisis unmöglich
fanden, das Eintreten in den Kampf an ihrer
Seite zu verweigern, obwohl sie bis zuletzt
dem Parlament und wahrscheinlich auch sich
selbst gegenüber leugneten, wie fest sie gcbun - ,
den waren.

"

Artgesehte Vemührmgen der Papstes
um zreilafsung -er Gefangenen.

Dsr hochw . Herr Bischof Dr . Karl Joseph
Schulte von Paderborn , der sich schon wah¬
rend des Krieges durch seine wertvolleSchöp¬
fung der kirchlichen Kriegshilfe unschätzbare
Verdienste um die Gefangenenaller kriegfüh¬
renden Mächte erworben hat, ist auch zetzr
noch weiter bemüht , um das beklagenswerte
Los der in der Gefangenschaft schmachtenden
deutschen Krieger und um die schmerzliche Not
ihrer Angehörigen. Daß Bischof Dr. Schulte
bis in die jüngsten Tage hinein sich um das
Schicksal der deutschen Kriegsgefangenen
müht, zeigt , laut Wests. Volksbl . , das nach¬
stehende Schriftstück aus dem Vatikan an ihn,
aus dem gleichfalls hervorgeht, daß auch der
Heilige Vater in neuester Zeit wiederholt
Schritte unternommen hat, um die Freilas¬
sung der Kriegsgefangenenzu erwirken . Das
erwähnte Schriftstück lautet:
Staatssekretariat Seiner Heiligkeit.

Aus dem Vatikan, 12. Dez . 1919.
Bischöfliche Gnaden!

Ich habe von den die Kriegsgefangenenbe¬
treffenden Aktenstücken, die mir Brjchöfl.
Gnaden mit Ihrem Briefe vom 29 . November
übersandten, Kenntnis genommen und habe
mich beeilt , den Heiligen Vater zu benachrich¬
tigen. der schmerzlich davon berührt wurde.
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Bischof! . Gnaden haben mit so vieler Sorg¬

falt die mildtätigen Bestrebungen des Heilig.
Dürers zu Gunsten der Kriegsgefangenenun
tsrstützt und werden sich deshalb leicht vorstel
ccn lärmen, mit welchem Eifer Ee . Heiligkeit
nach Abschluß des Waffenstillstandesihre vä¬
terliche Sorge für diese Unglücklichen verdop¬
pelten , die den unvermeidlichen Leiden der
Gefangenschaft noch unterworfen sind . Durch
verschiedene Mittel und bei mehreren Gele¬
genheiten haben Se . Heiligkeit versucht , die
leibliche und geistige Lage der Gefangenenzu
verbessern . Im Verlaufe einer Unterredung
mit einer hochstehenden Persönlichkeit hat der
Heilige Vater feinem lebhaften Wunsche Aus¬
druck gegeben , diese Unglücklichen möglichst
bald mit ihren Familien vereinigt zu sehen,
und er hat dringende Vorstellungenbei einem
der Verbandsstaaten gemacht , um denselben
für dieses Werk der Menschlichkeit zu interes¬
sieren.

Diese Bemühungen haben für viele Gefan¬
gene zu einem befriedigeirden Ergebnis leider
noch nicht geführt, obwohl Se . Heiligkeit nie¬
mals aufgehört haben, dieses Ziel mit jener
warmen Liebe zu verfolgen , die ihr ihre gött¬
liche Sendung sowohl wie das tiefe Mitgefühl
einflößen, das das Herz für diese Unglückli¬
chen empfindet . Jetzt, beim Herannahen des
heiligen Christfestes , wo die Liebe zur Fa¬
milie, der Wunsch , am häuslichen Herde sich
wiederzufindenund der Schmerz, noch immer
von ihm getrennt zu sein , lebhafter aufwallen,
haben Se . Heiligkeit , deren Vaterherz die
Aengsten und das Elend der leidenden Söhne
tief mitfühlt, einen neuen Versuch bei der
französischen Regierung gemacht , um ihre so
lang ersehnte Freilassung zu erwirken.

Der Rat der schweizerischen Bundesregie¬
rung hat, würdig seines edlen , großherzigen
Volkes , das sich in den Kriegsjahren so viele
Verdienste um die Menschheit erworben hat,
Seiner Heiligkeit die Mitteilung gemacht , daß
er in gleichem Sinne für die Gefangenen vor¬
stellig geworden sei . Der Heilige Vater hat

>darauf der schweizerischen Bundesregierung
den Ausdruck aufrichtiger Anerkennung aus-
Fprechen und ihr kundtun lassen , daß er sich
glücklich schätze , seine Bemühungen mit den
ihrigen bei den Staaten nachdrücklich zu ver¬
einigen, die die Kriegsgefangenenbis jetzt noch
nicht freigelassen haben, damit sie dieselben' ihren untröstlichen Familien bald zurück-
geben.

Der Heilige Vater hat gleichzeitig hinzufü¬
gen lassen , daß die lebhaftesten Wünsche der
Völker auf den Frieden und die Wiederauf¬
nahme der wirtschaftlichen Beziehungenzuein¬
ander gerichtet sind , und daß alles ferngehal¬
ten werden müsse , das im Gegensätze dazu die
nationalen Gehässigkeiten verstärken und ver¬
längern oder die Wunden der Besiegten noch
mehr vergiften könnte.

In der Hoffnung, daß der Herr sich würdi¬
gen möge, diese Schritte mit Erfolg zu krönen,
nehme ich die Gelegenheit gerne wahr , Bi-
schöfl. Gnaden meiner völligen Ergebenheit
zu versichern . In Christo P . Card. Easparri.

Oldenburg.
Erhaltung der Eroßherzoglichen Ee-

mälde -Ealerie für das Land?
Nachdem der Großherzog Anfang Juli das

Angeobt des Landtags bezügl . der Uebertra-
gung der Gemäldegalerieauf den Staat abge¬
lehnt hatte, wurden etwa 100 Bilder der 300
'Bilder umfassenden Sammlung , natürlich ihre
besten Bilder, darunter 5 Rembrandts , nach
Holland gebracht . Die in Oldenburg verblie¬
benen 200 Bilder verblieben vorläufig im al¬
ten Schloß, das als Landesmuseumeingerich¬
tet wird. In der deutschen Kunstwelt wurde
die Verbringung des besten Teiles der Galerie
in das Ausland als ein schwerer schmerzlicher
Verlust empfunden und in der Presse - dem
Ausdruck gegeben . Als Dementi der verschie¬
den aufgetretenen Nachrichten über Verkauf
der nach Holland verbrachten Gemälde findet
sich nun in der Berliner Kunstzeitschrist „Ci¬
cerone " folgende Notiz: „Auf Grund einer
authentischen Mitteilung ist entgegen den viel¬
fach verbreiteten Nachrichten , daß der ehema¬
lige Großherzog die Schätze seiner Galerie im
Ausland verkauft habe , festzustellen , daß auch
heute noch der Weg von Verhandlungen zwi¬
schen der Vertretung des Großherzogs und
der jetzigen oldenburgischen Regierung offen
steht . Der Besitzer der kostbaren Kunstschätze
hat lediglich in Wertung der unsicheren Zu¬
stände von seinen Rechten Gebrauch gernacht
und die wertvollstenBilder seiner Galerie an
einem unbekannten Ort im neutralen Aus¬
lande in Sicherheit gebracht . Bisher ist aber
noch kein einziges Bild verkauft. Ob die
Schätze der deutschen Heimat erhalten bleiben
können , hängt lediglich von den Möglichkeiten
ab , die man zu bieten in der Lage ist. Man
versichert des ferneren, daß der Großherzog
keineswegs daran gedacht habe, etwa das
deutsche Kunsterbe zu schmälern , sondern daß

löslich veranlaßt durch seine Familie, ge¬nötigt gewesen sei. dem Verkaufsüedanken

nahezutreten, dabei aber auch heute noch - er
oldenburgischen Regierung jederzeit die Vor¬
hand läßt, falls die Bedingungen als solche
dem Wert der Schätze entsprechen .

"
Vorausgesetzt , daß der Inhalt der vorste¬

henden Notiz den Intentionen des früheren
Großherzogs entsprechen , bemerken wir dazu:
Es ist erfreulich , daß die Möglichkeit , derartig
wertvolle Kunstschätze unserem engeren Hei¬
matlande zu erhalten, bezw . wiederzugewin¬
nen , noch offen steht . Da die Vorlage, betr.
die vermögensrechtliche Auseinandersetzung
mit dem Großherzog z . Zt . den Landtag be¬
schäftigt , so scheint die obige Notiz nicht ganz
ohne Absicht im ' jetzigen Augenblick in die
Presse lanziert worden zu sein . Wir sind na¬
türlich nach wie vor bereit, unser Möglichstes
zu tun, dem Lande die Gemäldegaleriezu er¬
halten. Der Umstand jedoch, daß wir über
Kunstwerke , die jahrzehntelangeinen Bestand¬
teil des oldenburgischen kulturellenLebens ge¬
bildet haben, unter dem Gesichtspunkt des
Meistbietenden verhandeln rnüssen, gibt der
Sache einen bittern Beigeschmack. Die durch
die Tatsache , daß die Bilder sich im Ausland
befinden , ins rechte Licht gesetzte Gefahr des
Verlustes, wirkt wie ein Druck bei den Ver¬
handlungen, was bei dem persönlichen Ver¬
hältnis, das zwischen dem früheren Großher¬
zog und seinem Lande auch jetzt in gewisser
Beziehung noch besteht , ausgeschlossen sein
sollte. Unsere Zugeständnisse finden jedoch in
unserer Finanzlage ihre Grenzen. Liebhaber¬
preise zu zahlen , sind wir jetzt nicht in der
Lage . Was wir im Interesse der Erhaltung
des GroßherzoglichenKunstbesitzes für unser
Land zahlen können , kann dem Konjunktur¬
wert der Schätze nicht entsprechen . Wenn der
Großherzog jedoch das Verhältnis betrachtet,
das ihn bis vor kurzem mit dem Oldenburger
Lande verband, so können wir nicht glauben,
daß für ihn nur der Geschäftsstandpunkt den
Ausschlag gibt . Wenn das der Fall wäre, so
würden die Bilder bereits verkauft sein . Wir
möchten annehmen, daß durch die oben mit¬
geteilte Notiz der Großherzog der Regierung
die Möglichkeit geben will, Verhandlungen
einzuleiten , um die Galerie zu annehmbaren
Bedingungen dem Lande zu erhalten.

Aus dem Oldenburg. Mutterland
Lechta, 29 . Dezember." — Die Weihnachksfeierlagesind hier der Zeik-

lage entsprechend ruhig verlaufen. Die kirchliche
Feier trug den gewohnten festtäglichen Charakter.
Der Gesangverein des Gesellenvereins hatte nach
längerer Unterbrechung den Gesang im Hauptgot¬
tesdienst wieder übernommen und erstellte uns
durch meisterhaften Vortrag des so lange entbehr¬
ten Chorals. — Von weltlichenFeiern hörte man
wenig: sie sind wohl auf spätere Tage verschoben
— oder — ist das Volk des vielen Feierns endlich
überdrüssig . Das wäre zu begrüßen!

— Oldenlmrglsche Zenlrumsparle!. Der Lan¬
desvorstand wählte in seiner letzten Sitzung die
Herren LandtagsabgeordnetenRasch Ke in Rü-
stringcn und Kolon Meyerin Holte bei Damme
zu Delegierten zum Reichsparteikageder deutschen
Zentrumsparkei . Außerdem gehört der Vorsitzende
der oldenburgischen Zentrumspartei, Herr Rechts¬
anwalt D r. Reinke in Vechta, dem Reichs-
Parteitage ohne weiteres an.

— Ernannt wurden u . a . zum Rcg .-Rak Herr
Reg .-Ass . Hans Osiendorf: zum Professor Herr
GymnasialoberlehrerHermann Hofmiller hiers.— Das « EwiM Gebet " findet 1920 im ol¬
denburgischen Teile der Diözese an folgenden
Tagen statt : Februar 23 . in Vestrup;
März 22 . in Vechta ; April 4 . in Olden¬
burg ; Mai 3 . in Rüschendorf , 25 . in Bun-
nen ; Juni 11 . in Lohne (Schwestern U. L.
Frau ) , 13 . in Rüstringen ; August 15 . in
Varel, 22 . in Brake, 29 . in Augustfehn ; Sep-
t e m b e r 5 . in Nordenham, 9. in Bühren, 12.
in Jeoer , 20 . in Steinfeld; Oktober 18. in
Oythe , 25 . in Visbek , 28. in Wildeshausen:November 18 . in Altenoythe, 19 . in Bar-
ßel , 20 . in Bösel , 22 . in Cappeln, 23 . in Essen,24 . in Cloppenburg, 25 . in Emsteck, 27 . in
Friesoythe, 29 . in Garrel , 30 . in Lastrup ; D e-
zember 1 . in Löningen, 2 . in Markhausen,
3 . in Molbergen, 4 . in Neuscharrel , 6 . in Lin¬
dern, 7 . in Ramsloh, 9 . in Scharrel, 10 . in
Bevern, 11 . in Strücklingen, 12. in Delmen¬
horst , 13. in Bakum, 14 . in Damme, 15. in
Dinklage , 16 . in Goldenstedt , 17. in Holdorf,18. in Lanaförden, 20 . in Lohne , 21 . in Neu¬
enkirchen , 22. in Mühlen, 23 . in Osterfeine , 24.
in Lutten.

—
.

1l »Pünktlichkeit des Zugverkehrsder Oldsn-
burgischen Eisenbahn . Die erheblichen Zugverspä-
kungen bei der oldenburgischen Staatseifenbahnwaren wiederholt Gegenstand eingehender Ver¬
handlungen im Eisenb

'
ahnausschuß

'
des Landtages,

auch die Reichswerst Wilhelmshaven richtete die-
serhalb eine Eingabe an die Eisenbahndirekkion,das Verkehrsministeriumund den Landtag. Auf
diese Eingabe erhielt die Werst die nachfolgendeAntwort von der Eisenbahndirekkion : Die gesam¬ten Verspätungen aller Züge sind vorzugsweiseaufden mangelbasten Zustand der Lokomotiven und
schlechte Kohle zurückzuführen . 3m besonderen
trifst dieses auf die Morgenarbeiterzügezu . Hin¬

gen «ns die Gleichgültigkeit-er .Beamten riÜLck-

zuführen sei , ist unbegründet . Den Verhältnis¬
sen stehen wir wie auch die Beamten machtlos ge¬
genüber . Eine Besserung kann erst allmählich ein-
treken , wenn die Werksiäktenleiskungen sich heben
und der Ausbesserungszustand der Lokomotiven
dadurch günstiger wird.

— Ilmsatzsteuer . Die Handelskammerschreibt
uns : Die von uns vor einigen Tagen veröffent¬
lichte Notiz über das limsatzsteuergeseh ist über¬
holt . Am 16 . Dezemberist das neue llmsatzsieuer-
gesetz in 3 . Lesung verabschiedet worden . Die Be¬
sorgnisse hinsichtlich der Entstehung von Steucr-
unkosien im Falle der Unterlassung der Zahlungen
vor dem 31 . Dezember 1919 sind nach diesem
neuen Gesetzunbegründet. Der Z 51 Abs.
3 und 4 des neuen Gesetzes lautet: «3st nach die¬
sem Gesetze eine Steuer für eine Lieferung oder
sonstige Leistung zu entrichten , die nach dem
U .-St.-G. vom 26 . 3uli 1918 steuerfrei war oder
einem niedrigeren Satze unterlag, so ist für die
Steuerpflicht und die Höhe des Steuersatzes nur
dann dieses Gesetz maßgebend , wenn sowohl die
Berelnnahmung als auch die Lieferung oder son¬
stige Leistung nach dem 31 . Dezember1919 liegen.
Diese Vorschrift tritt mit dem 31 . Dezember1920
außer Kraft. ' — Es ist hiernach also nicht erfor¬
derlich , !m Jahre 1919 erhalteneLieferungennoch
vor dem 31 . Dezember 1919 zu bezahlen.

Oythe, 26. Dez. 3n einer Versammlungdes Gomeindebundes wurde beschlossen,- aß im Falle eines VraudunglücksWagen in der
Gemeinde herumfahren und für den Geschädigten
sammeln sollen . Da nun der größere Teil der Ge¬
meinde dem Gemeindebunde angehört, so wird
diese Sammlung einem vom BrandunglücnHeim-
gesuchten jedenfalls eine sehr willkommene Bci-
hülfs bringen. Die paar Groschen Beitrag spie¬
len dabet keine Rolle. Da heute alles zu unglaub¬
lichen Preisen gekauft werden muß , ist eine solche
Einrichtung fast ebenso notwendig und wertvoll,
wie « ins Versicherung . Drei Bauern stellten ihre
Fuhrwerke hierzu zur Verfügung, außerdem über¬
nahmen 6 Mann freiwillig Milhülfe beim Sam¬
meln . Angenommenwird , was zum Lebensunter¬
halte von Menschen und Vieh nötig ist. Hoffent¬
lich bringt uns dieser Bund noch mehr solcher
segensreichen Einrichtungen.

.-. Hagstedt , 27 . Dez . Bei der Weih¬
nacht s f e i e r , die die Mitglieder des Schüt¬
zenvereins im Vereinslokale veranstalteten,
trug ein neugebildeter gemischter Chor unter
Leitung des vor kurzem aus englischer Gefan¬
genschaft zurückgekehrten Studenten G . Aka
einige Lieder vor. In Anbetrachtder kurzen
Uebungszeit war die Leistung recht befriedi¬
gend . Die Sangeslust war hier schon seit
längerer Zeit rege . Die jungen Männer bil¬
deten diesen Herbst einen Gesangchor , der bei
der letzten Theateraufführung auftrat , wäh¬
rend die jungen Mädchen unter Leitung der
Lehrerin Frl . Deken Gesangübungenmachten.
Es fand auch eine scherzhafte Verlosung für
einen guten Zweck statt, die den schönen Er¬
trag von 323 brachte . Das Geld wurde
für das Josefsheim im Vechta bestimmt.

Dinklage, 25 . Dez. Heute fand im St.
Anna- Stift (Krankenhaus) eine Tannen¬
bau m f e i e r verbunden mit theatralischen Auf¬
führungen statt . Der Saal des Krankenhauses
war von Kranken und besonders eingeladenen
Gästen dicht gefüllt. Die Schwestern hatten es
sich große Mühe kosten taffen , die Theaterstücke
mit der großen Anzahl von Kindern einzuüben.
Die Kinder spielten ihre Rollen tadellos. Allsei¬
tig lobte man auch die schönen Kostüme , die sämt¬
lich von den Schwestern angeferttgtwaren. Be¬
wunderungerregte allseitigein Strichorchesler von
6 Knaben in Kostümen und 2 Herren , die unter
Harmonium-Begleitung Weihnachlslieder und
Meihnachtsweisen exakt vorkrugen.

C Damme, 26 . Dez. Auch in diesem 3ahre er¬
freute sich die Weihnachtsfeier im hies.
Krankenhause eines regen Besuches. Sie
fand unter Absingen unserer schönen Weihnachts¬
lieder und unter Deklamation von Gedichten , die
auf das hohe Fest Bezug haben , statt . Nach der
Feier wurden von unfern beiden Aerzken den
Kranken und Altersschwachen die Gaben über¬
bracht und mit sichtlicher Freude wurden sie ent¬
gegen genommen . Einen durchschlagenden Erfolg
hatte unser Waisenhaus infolge Verlegung seiner
Weihnachtsfeierin Schilgen Saal zu verzeichnen,
da diese jetzt einen so starken Besuch aufwies, wie
ihn keiner erwarten konnte . Der gesangliche Teil
des Abends sowie die Spiele wurden mustergiltig
durchgesührt . Besondere Heiterkeit erregte das
Krippenspiel der Kleinen, Der Hauptmannund die
Rekruten, wie auch das Lustspiel : Doktor Säge¬
bein . Sehr schön war auch das Weihnachtsmür-
chen -Festsiel: Lissels und Fränzels Weihnachten.
Besonders gefiel zum Schlüsse der komplizierte,
aber exakt durchgeführke malerische Feenreigsn.
Kurz , unser Waisenhaus hat einen vollen Erfolg
errungen und wenn nicht alles trügt , auch eine
sehr erfreuliche Einnahme erzielt . Vergelte es
Gott!

^ Cloppenburg, 26 . Dez . DerKatholische
Frauenbund veranstaltet am 4 . 3an. n. 3s.
in der «Walhalla' eine sinnige Weihnachtsfeier.
Beim reich gezierten Tannenbaum finden Ver¬
losung , Aufführungen und Gesangvoriräge statt.
Der aus dem Eintrittsgeld sich ergebende Ileber-
schuß wird zum Besten der Fürsorgeabteilungver¬
wandt werden. — Das Haus des Dachdeckrrmei-
sters Senger an der Ostersiraße ging durchKauf
in den Besitz des Kaufmanns Rösener über.

G Essen i. O., 23 . Dez . Gestern Abend fand
anläßlich des 50jährigenPriester - 3ubi-
läums des Herrn KaplanHinners unter
Dorantritt der Lindhorsischen Kapelle und unter
der Beteiligung der Sodalität, des Arbeiter-,
Schützen - und Kriegervereins mit ihren Fahnen
ein glanzend verlaufener Fackelzug statt . Nach
ein«« .Gelanavorlrase seitens des Gesangvereins

krachte Herr GemeindevorsteherGravenhorst in
einer herzlichen Ansprache den Dank uns die
Liebe der Gemeindezum Ausdruckund schloß mit
den besten Wünschen für das fernere Wohlerge¬
hen des hochw . Herrn und mit einem kräftigen
Hoch. Der hochw . Herr 3ubilar erwiderte , er
hätte lieber gesehen , wenn sein Ehrentag unbe¬
achtet und ungefeiert vorübergegangenwäre, na¬
mentlich im Hinblick ans die trostlose Zeit, welche
so gar nicht für Fesiesseiern geeignet sei , dann
auch wegen seiner angegriffenen Gesundheit . Es
freue ihn nun aber doch von Herzen , daß ihm so
viel Liebe und Anhänglichkeit erwiesen werde:
man sehe so recht , daß alle Pfarreingesessenen
treue Katholiken seien , die der Kirche und deren
Hirten die Treue hielten. Er schloß mit herzlichem
Danke und besten Wünschen für alle . Das schöne
Lied «Großer Gott dich loben wir" schloß die
schöne erhebende Feier. — Heute niorgen 9 ^>
Ahr fand nach Abholung des Herrn 3ubilars von
seiner Wohnung durch die Geistlichkeit und weiß-
gekleidete Kinder ein feierl. Pontifikalamt stakt.
Herr Prälat Brust aus Cloppenburg hielt die
Feskpredigt , worin er der Verdienste des selbst¬
losen 3ubilars gedachte , ihm Gottes reichen Segen
für seinen Lebensabend wünschte und vor allem
die Gläubigenermahnte , treu zur kath . Kirche und
deren Priestern zu stehen . — Außer vielen Glück¬
wünschen wurden dem verehrten 3ubilar sehe
wertvolle Geschenke dargebracht . So gab ihm die
Gemeinde einen Zuschuß von 1000 »öl, legte in
seiner Wohnung elektrisches Licht an und ließ
sein Haus neu ausmalen. Die 3ungfrauen-Kvn-
gregatton gab einen sehr wertvollen Frühstücks-
Korb mit schmackhaftem 3nhalt, die Sodalität gab
Tabak, der Mütterverein ein sckönes Bild , der
Arbeiterverein Zigarren, die Schulkinder eine
Ilhr, andere einen schönen Pelzrock usw . — Die
3ubiläumsfei- - zeigte uns wieder aufs neue , daß
hier zwischen Geistlichen und Pfarrkindern Las
beste Einvernehmenbesteht . Möge es auch ferner
so bleiben.

Am -er Residenz un- dem Norden.
Oldenbrirg, 29 . Dezember.

(— ) Eine Zentrumsversammlungfindet am 2.
3anuar abends in der Union statt , in der unser
Reichstagsabgeordneter Reichsgerichisrat Bur¬
lage sprechen wird.

(— ) Ernennungen. Amtshauptmann Cas»
sebohm , z . Zt . in Oldenburg, ist zum Vortra¬
genden Rat im Ministerium des Innern un¬
ter Verleihung der Dienstbezeichnung „Ober¬
regierungsrat "

, zum Geh . Oberregierungsrat
Oberregierungsrat Mutzenbecher in Olden¬
burg, zum Geh . OberfinarczratOberfinanzrat
Stein in Oldenburg, zu Geh . Oberbauräten
die Oberbauräte Ditmann und Rieten in Ol¬
denburg, zum Geh . Justizrat Oberamtsrichter
Bothe in Oldenburg, zu Oberregierungsräten
die Regierungsräte Mengler und Weber in
Oldenburg, zu Oberbauräten die Baurate
Schlodtmann und Buddeberg in Oldenburg,
zu Geh . Studienrüten : die Prof . Arens in
Eutin , Heitmann in Birrenfeld und Frerichs
in Oldenburg, zu Forsträten die Oberförster
Bunnies in Eutin und Heumann in Cloppen¬
burg, zum Steuerrat Oberoermessungsinspek¬
tor Schüler in Nohfelden , zu Regierungsrä«
ten die Reaierungsassessoren Krahnstöoer,
Ostendorfund Stöver m Oldenburg, zu Ober¬
amtsrichtern die Amtsrichter Grashorn in
Nordenham, de Beer in Schwartau, TiarkS
m Jever , Cropp in Jever und Schultze in We¬
sterstede , zum Landgerichtsrat LandrichterDr.
Klusmann in Oldenburg, zu Bauräten die
Regierungsbaumeister Philipp Wahlschlager,
Witzel und Küttner in Oldenburg, zu Profes¬
soren die Oberlehrer Hofmiller in Vechta,
Steppens und Jmmler in Elsfleth, zu Ober¬
vermessungsinspektoren die Vermessungs

'm-
spektoren Behrens in Elsfleth und Friedrichs
in Rüstringen, zu Oberförstern ohne Revier
(o . R .) die Forstassessoren Iacobi in Streek
und Hayeßen in Wahldorferholz ernannt
worden.

(— ) Dem Jahresbericht der oldenburgischen
Brandkasse für das Jahr 1918 entnehmen
wir : Das Geschäftsergebnis ist wie in den
drei vorhergehendenKriegsjahren recht gün¬
stig gewesen . Die Gesamtversicherungssumme
hat gegen das Vorjahr um 50 924 400 -öl zu¬
genommen, sie stellte sich am 31 . Dezember
1918 auf 692 525 680 -K . Die Zahl der Brand¬
fälle hat sich gegen das Vorjahr um 40 ver¬
mindert. Sie betrug 1912 342 , 1913 399,
1914 340 , 1915 236 , 1916 190, 1917 254,
1918 214 . Durch Brand zerstört oder be¬
schädigt wurden im Berichtsjahre 287 Ge¬
bäude. Die Gesamtsumme der festgestellten
Entschädigung betrug 534 315 .51 -K . Die Ge¬
witterschäden , von denen die Anstalt betroffen
wurde, verteilen sich auf 20 zündende Blitz¬
schläge mit 79 040 -öl Entschädigung und 39
Blitzschläge ohne Zündung mit 5057,05
Entschädigung . Die Blitzschläge verteilen sich
auf die Monate April mit 4 Schaden , MM
mit 14 , Juni mit 2, Juli mit 12, August Mit
25 und September mit 2 Schäden . Besonders
hohe Entschädigungen erforderten folgende
Brände : am 29 . 9. 18 bei Stahr in Süder¬
schwei (40 964 M ) , am 26 . 6. 18 bei Boschen
in Osternburg (37199 ^ ) , am 18 . 5. 18 bei
Schmidt m Rcmzenbüttel (30 340 -tl) , am l,
4 . 18 bei Lünschen rn Hcwendor feinde
(22285,53 -öl), am IS. 6 . 18 bei Oelffen ^
Sannum (21510 «M - am 10, Tum 1
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Tappehorn in Südlohne (14 490 -4t) . Von den
Brandfallen waren verursacht -. Durch Brand¬
stiftung 14, mit 85 760 ^ Entschädigung,
durch unvorsichtiges Umgehen init Zülldhöl-
zeru 29 mit 44 314,08 -4l Entschädigung . An
Beiträgen wurden erhoben 1084 995,17
an Entschädigungsgeldern festgestellt 554 315
Mark 51 L , Interessant ist eine Gegenüber¬
stellung der von den einzelnen Städten und
Aemtern aufgebrachten Beiträge und der in
ihrem Bezirk gezahlten Entschädigungsgelder.

C< betrug beispielsweise: , .
in Der Beitrag für Die Tntschädl-

Mit? gungss . f M ' 8.
Stadt Oldenburg 104 795,30 9 389

„ Varel 21534,35 935
„ Jever 21529,57 . 15
„ Delnrenhorst 46 436,78 280

Amt Varel 57 646,70 32 280
„ Delmenhorst 62 486,96 42 285
„ Vechta 96 244,20 48077,50

Die Verwaltungskosten haben im Jahre
1918 83 268 -4t betragen . Das Vermögen
der Anstalt betrug am 31 . 12. 1918 3 055 207
Mark 76 Der Reservefonds , dem 470 282
Mark zugeführt wurden , hat mit 2100 000 -4t
ferne volle gesetzlicheHöhe erreicht.

Berne , 24 . Dez. 3n der Nacht zum Donners¬
tag sind beim Schlächtermeister G. Meyer hier
Felle im Werte von etwa 10 000 -4t gestoh¬
len. lieber die Diebe konnte bisher nichts er¬
mittelt werden. Der Bestohlene hat für die Er¬
greifung der Diebe 500 -4t Belohnung ausgesetzt.

Abbehauseraroden, 24 . Dez. Aus der Kadaver¬
vernichtungsanstalt der Firma Groikaß , Hierselbst,
wurden vor etwa 8 Tagen 6 Rinderhäuke, 36
Kalbsfelle, 1 Noßhant , 1 Schweinshaut und das
Fell eines deutschen Schäferhundes gestohlen . Die
Kalbfelle sind ohne Kopf. Verdächtiges melde
man der nächsten Gendarmeriestation.

^ Nordenham , 26 . Dez. Unsere Bürger-
m e i ste r fr a g e , die infolge der Haltung der So¬
zialdemokraten, die in ihrer immer mehr steigen¬
den Anmaßung diesen Posten für sich verlangten,
dürfte durch die am Montag erfolgte Wahl erle¬
digt sein . Gewählt wurde mit 12 gegen 11 Stim¬
men der Ratsherr Boyken gegen den Kandidaten
der Sozialdemokraten , Parteisekretär ( !) Adolf
Schulz aus Berlin ( !) , der 11 Stimmen erhielt.
Nun wollen die Sozialdemokraten gegen diese
Wahl Protest einlegen, weil vielleicht Herr
Boyken als interessiert nicht hätte wählen dürfen.

llcrb unä ?srn.
Hannover , 24 . Dez. An die richtige

Adresse gekommen. Kommt da ein Holländer
zu einem Friseur in der Bahnhofstraße und läßt
sich hübsch machen. Der gute Mann renommiert
mit seinen Einkäufen in Hannover zu Spottprei¬
sen . Beim Zahlen an der Kasse werden von ihm
für Haarschneiden und Nasieren 12,50 -4t verlangt.
Darob Zeter und Mordio und Drohung mit der
Polizei . Sehr gelassen sagt ihm der Friseur , daß
Ausländer der Valuta entsprechend zu bezahlen
hätten.

Pr . Oldendorf , 23 . Dez . Kreisbahn-
Idyll. Ms gestern der Abendzug von Holz¬
hausen nach Bohmte in Offelten eintraf,
mußte leider festgestellt werden , daß die Lo¬
komotive mir einen Güterwagen hinter sich
hatte . Die Personenwagen mit den verdutzten
Fabrqästen standen noch in Holzhausen . Na¬
türlich blieb nichts anderes übrig , als noch¬
mals nach Holzhausen zurückzufahren und die
Vergessenen zu holen.

kriefkaltsn.
V . in L . Exerzitien finden im Exer¬

zitienhause zu Münster statt : 3 .—6 . Januar

für Arbeiter und Gesellen ; 10 .—13 . Januar
für Zöglinge ; 31 . Jan . bis 3 . Febr . für Land¬
wirte , 14 .—17 . Febr . (Fastnacht ) für Gesellen,
21 .- 24 . Febr . und 13.—16. März für Jüng¬
linge.

Stimmen mir unserem Leserkreise.
(Ohne Veranirvortltchkcitder Redaktion.)

Vechta, 24 , 12 . 19.
« Cäsars Pappel " ist in Gefahr , gefällt zu wer¬

den , nicht vom Zahn der Zeit, sondern von der
Geldgier und Gewinnsucht der jetzigen Zeit . Schon
vor zwei Jahren wurden dem jetzigen Besitzer,
Wirt Hanekamp, 1000 -4t geboten und jetzt sogar
2000 Zwar besitzt dieser — zu seiner Ehre
sei 's gesagt — noch Schönheitssinn genug, der
Versuchung zu widerstehen; aber wie, wenn ihm
noch mehr geboten würde? Soll es mit diesem
herrlichen Baume , dessen Niesenäste gewisserma¬
ßen den gewaltigen Torbogen bilden, durch den
jeder, der von der Bahn kommt, die Stadt be¬
tritt , gerade so gehen, wie den schönen Birken an
der Chaussee nach Diepholz? Soll alles Schöne
dem Tanz um das goldene Kalb oder jetzt den
schmierigen Lappen zum Opfer fallen? 3ch bitte
den neugegründeten »Heimatbund", sich dieses
Baumes anzunehmen. L.

Klarlegung der Skromprelserhöhung.
Der Artikelschrelber in Nr . 292 in dieser

Zeitung scheint keine Klarheit über die Strom-
preiserhöhung zu haben. Wegen der großen
Teuerung in der letzten Zeit mußte ab 1 . Öanuar
n . 3s . ein weiterer Aufschlag kommen und zwar
für Licht von 50 L und für Kraft von 30 ^ die
Kolowattstunde. Die Erhöhung der Preise hängt
nicht allein von der Kohlenteuerung ab , sondern
auch von der Preissteigerung des sämtlichen an¬
deren Betriebsmakerlals . Die Preise sind in den
letzten Oahren, besonders in letzter Zeit, enorm ge¬
stiegen . Kohlen kosteten in Friedenszeit 14,80 -4l
die Tonne , 1 . Dez. 1919 96,50 -4t die Tonne , ab
Zeche : dazu die hohen Frachtsätze. Treiböl kostete
früher 10,50 die 100 Klgr., jetzt 52 -4t ab La-
gerort; Schmieröl 52—60 L das Klgr. , heute 5 bis
7 -4t ; Arbeitslohn 35—42 jetzt 1,70 — 2 -4t für
die Stunde . Reparaturen an den Maschinen
kosten heule 600— 1000A mehr wie früher . Dann
kommen die hohen Abschreibungen auf die elek¬
trische Anlage , bei dem jetzigen Wertsah ! Durch
all diese hohen Teuerungen bin ich gezwungen, die
Preise so zu erhöhen. IlnterzeichnekesWerk wird
bei billigeren Zeiten selbstverständlich auch die
Strompreise wieder heruntersetzen.

Dinklage , 20 . Dezember 1919.
Elektrizitätswerk Schulte v . Bruns.

Letzte Nachrichten.
Die Entente rechnet mit schneller Entscheidung

Deutschlands.
TI7 Paris , 29 . Dez . (Drahtb .) Clemenceaus

Organ spricht die Ansicht ans , daß das Berli¬
ner Kabinett entgegen seinen bisherigen Ge¬
wohnheiten die Verhandlungen bis zur end¬
gültigen Inkraftsetzung des Friedens beschleu¬
nigen wird . Eine besondere Frist ist deshalb
von seiten der Alliierten nicht gesetzt worden.

Eine Verteidigungsschrift Kaiser Wilhelms?
Tll Paris , 29 . Dez . (Drahtb .) „Matin " be¬

richtet in einem Artikel über Kaiser Wilhelm:
Mit der Veröffentlichung des Kautskybuches
über den Ursprung des Krieges hat Kaiser
Wilhelm mit der Abfassung seiner Verteidi¬

gung , die zweifellos dem König von England
vorgelegt werden soll, begonnen . Auch der
Kronprinz steht auf der Liste der auszuliefern¬
den Personen , und zwar wird er wegen Plün¬
derung , Mord und Diebstahl angeklagt.

Zur AusUeferungsfrage.
Tll Genf , 29. Dez . (Drahtb .) Staatssekretär

Jgnazi , der in London die letzte Hand an die
Auslieferungsfrage gelegt hat , ist nach Paris
zurllckgekehrt und hat der Presse einige Anga¬
ben über die Tätigkeit gemacht . Seine Aeuße-
rungen sind zwar unbestimmt , aber beachtens¬
wert , weil sie das erste Offizielle sind , was
über die unreinliche Angelegenheit gesagt
wurde . Frankreich habe bereits die beste Ar¬
beit geleistet, denn schon seit 1916 sei eine
Kommission tätig , die alle bemerkenswerten
Klagen sammelte . Auf den Anträgen dieser
Kommission habe man schon jetzt zahlreiche
Verhaftungen im Rheinland vorgenommen
und habe bereits die Kriegsgerichte in Lille
und Amiens verdreifachen müssen.

Lin llrkell über Deutschlands Lebensmittel¬
versorgung.

TU Haag , 29 . Dez. (Drahtb .) Ein Vertreter
des Amsterdamer Handelsblades hatte eine
Unterredung mit Herrn Hotzker von der deut¬
schen Gesandtschaft , der soeben aus Deutsch¬
land nach dem Haag zurückgekehrt ist. Hotz¬
ker ist der Ansicht, daß man in auherdeutschen
Ländern die Entwicklung in Zentraleuropa
viel zu optimistisch betrachte . Er befürchtet,
daß Deutschland bezüglich der Nahrungsmit¬
telversorgung einem ähnlichen Schicksal ent¬
gegengehe als Oesterreich , falls nicht beson¬
dere Maßnahmen getroffen werden.

Vorläufig keine Sechsstundenschicht im
Vergbau.

TU Bochum , 29 . Dez . (Drahtb .) In einer
Konferenz der Vorstände der Bergarbeiter¬
oerbände mit den Zechenbetriebsräten des
Ruhrbezirks wurde die Frage der Sechsstun¬
denschicht erörtert und zwar ihre baldige Ein¬
führung gewünscht . Der gegenwärtige Zeit¬
punkt sei aber wegen der ungeheuren Kohlen¬
not und der dadurch bedingten großen Be¬
triebseinschränkungen ungünstig.

Seine Vermögensabgabe in Ungarn.
TU Wien . 29 . Dez . (Drahtb .) Der N . F . P.

zufolge ist in Ungarn der Entwurf einer ein¬
maligen Vermögensabgabe fallen gelassen , da
man fürchtet , daß die Entente sie für die Wie¬
dergutmachung beschlagnahmen könnte . Die
nötigen Gelder sollen durch neue Steuern auf¬
gebracht werden.

Die Präsidentschaft Clemenceaus gesichert.
TU . Basel, 29 . Dez . (Drahtb .) Nach der Stim¬

mung, die gestern in den Wandelgängen der fran¬
zösischen Kammer herrschte, scheint die Wahl
Clemenceaus zum Präsidenten der Republik fest¬
zustehen. Falls Clemenceau als Ministerpräsi¬
dent am Tage nach der Wahl mit seinem ganzen
Kabinett demissioniert, nimmt man an, daß Mille¬
rand das Kabinett bilden wird.

Belgien und die Wiederaufnahme des Han¬
dels mit Deutschland.

TU . Haag, 29 . Dez. (Drahtb .) Aus Brüssel
wird gemeldet: Der liberale Volksvertreter

Strauß fordert die Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes, weil er die Wiederaufnahme des Han¬
dels zwischen Antwerpen und Deutschland unmög¬
lich mache und diese Wiederaufnahme müsse sofort
geschehen , weil sonst Franzosen , Amerikaner und
Engländer die Belgier aus ihren bisherigen Be¬
ziehungen drängen würden.

Räumung von Odessa wegen Volschewisten-
gefahr.

London . 29 . Dez . (Drahtb .) Reuter.
Nach einer Konstantinopeler Meldung vom
27. Dez . beginnt die Bevölkerung von Odessa
wegen des schnellen Vordringens der Bolsche¬
wisten die Stadt zu räumen.

Neuer Angriff auf den Vizekönig von Irland.
NTS Dublin . 29 . Dez . (Drahtb .) Gestern

Morgen ist ein Angriff aus die Person des
Vizekönigs gemacht worden . Ein Offizier der
Wache wurde getötet , ebenso einer der zwölf
Angreifer . 4 Personen , die der Teilnahme am
Angriff überführt wurden , sind in Hast ge¬
nommen.

Lettische Forderungen an die Bolschewisten,
VfTS Kopenhagen , 29 . Dez . (Drahtb .) Ber-

linske Tidende meldet aus Helsingfors : Die
lettischen Delegierten auf der Dorpater Frie¬
denskonferenz forderten Lettpallen und die
Städte Kelski , Luzk und Dünaburg für Lett¬
land . Die bolschewistischen Delegierten erklär¬
ten sich bereit , Lettpallen teilweise an Lettland
abzutreten , sie widersetzten sich aber der Ab¬
gabe der genannten drei Städte.

Hochwasser.
NTL . Stuttgart , 29 . Dez . (Drahtb .) Infolge

des andauernden Regens während der letzten
24 Stunden sind der Neckar und ^ ine Neben¬
flüsse auf weite Strecken über die Ufer getre¬
ten . Es sind Verkehrsstörungen heroorge-
rufen.

NTS Köln . 29 . Dez . (Drahtb .) Der Wasser-
stand des Rheines betrug 4 Uhr nachmittags
8,7 Meter . Das Flußgelände und die unten
gelegenen Straßen sind überflutet . In der
Nacht fiel der Rhein um 1,38 Meter , in Kob¬
lenz um 0,6 Meter . Bei Mannheim dauert
die Steigerung noch fort.

Die Elsaß -Lothringer in der französischen
Kammer.

1VTL . Paris , 29 . Dez. (Drahtb .) Die Abge¬
ordneten von Elsaß-Lothringen haben sich zwecks
Vertretung von Wirtschaftsinteressen zu einer
Gruppe in der Kammer zusammrngeschlossen.

Wiederaufnahme der engtisch-russischen Ver¬
handlungen.

1VT8. Paris , 29 . Dez. (Drahtb .) Nach einer
Meldung aus London werden am kommenden
Dienstag die englisch - russischen Verhandlungen
wieder ausgenommen.

Torpedoboote im Packeis gesunken.
1VT6 . Kopenhagen, 29 . Dez. (Drahtb .) Ber-

llnske Tidende meldet aus Helsingfors: Drei Tor¬
pedoboote oerieten in Packeis und gingen unter,
die Mannschaft wurde gerettet.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckerei und Verlag,
G m. b H tA- Sommerfeld. Verleger) . Leckla.

Amtsooritand des Amts¬
verbandes Vechta. Vechta, IS. Dez . ISIS

Bekanntmachung.
De trifft Ausstellung von Saatkarten

zum Bezüge von Sommersaatgut.
Kn der letzten Gemeindevorsteherversammlung ist

beschlossen, daß diejenigen , die Sommersaatgut be¬
ziehen wollen , vorher dieselbe Meng» Brotgetreide
ihrer eigenen letzten Ernte dafür obzuliesern haben.
Saatkarten für Sommersaatgut werden im Frühjahr
nächsten Jahres also nur ausgestellt » wenn dem
Amtsvorstand durch Vorlegung eines Abliefrrunas-
fcheines des Kommissionärs D . Schröder oder besten
Agenten nachgewiesen wird, daß für das zu be-
Ziehende Saatgut bereits eine entsprechende Menge
Brotgetreidezur Ablieferung gekommen ist.

Klicken».

Butter und Margarine
kommt von heute ab in den hiesigen Verkaufsstellen
zur Ausgabe.

Vechta , 27 . Dezbr. 1919 . EtadtmaMrat.

Auf dem Holzverkauf des Gutsbesitzers Jos.
Kaiser zu Vullmühle bei Visbek am Dienstagdem 39 . Dezember d . Z ., mittags 12 Ahr kommen
ferner zum Verkauf:

1 Iauchefast , 1 Heurechen, fast neu,
1 Schwmgflug , 1 Stellpflug , ein
Doppelpflug , 1 Paar Eggen und
3 Paar lange und kurze Wagen¬
geschirre

Dechta. B. Menke.

Holz-Verkauf
Kötter Franz Hachmöller in Höne läßt am

Freitag , dem 2 . Januar 1S2Ü:
88 Hauken bestes Erlen - n. Birken-
brennho ^z , darunter 58 dicke
Knüppelhaufen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet steundlichst ein.

Dinklage . F . Diekinann.

Holz-Verkauf.
Zellerin Nieman « in Carum läßt

am Montag , dem 5. Januar 1920,
nachmittag» 2 Uhr,

40 Nummern Eichen,
zu Treibbäumen, Suhlen etc. passend,

150 Nummern Tannen,
zu Wagenbrettern, Sparren , Latten etc.
passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in Niemann's Erbhause.
Käufer ladet steundlichst ein

Dinklage. F . Diekmann.
Z« verkanfen ein Gespann schwerer, belgischer

Arbeitspferde
7 und 8 Jahre alt , zugfest und fromm in Geschirr,
auch einzeln abzugeben. Ed . Fsrtmann . Vechta,
Bremerstraße 17. ^

Le« BManlas!
NN Münsterlande übertrug ich Herrn B.
Nete ler in Esten i O . Buschlieferanten
wollen sich mit ihm in Verbindung setzen.

Oldenburg . H. Nabeling.

Kaimt , Weißkalk , Lengericher
SLückkalk, Kalkmergel,
Scheiblers Streukalk

ist am Lager vorrätig.
Cementkalk trifft morgen ein.

Preußische- SLidd.
^ Klassen -LotLerie.

Lose 1 . Klaffe (Ziehung 13 . «. 14 . Januar)
sind auch unter Nachnahme zu haben
V» Los V « Los Vr Los V» Los

M7^ 25 Mk . 21 Mk . 42
Übersendungskosten 30 Pfg. Nachnahme 40 Pfg.
mehr. Listen aller 5 Klaffen Mk . 1 .50 incl . Porto

Amtliche Loiterie -Einnahme
In Dechta : Ed. Flegel, in Lohne : M . Römann,

in Löningen : Ferd . Felthaus.

Holz -Verkäufe
in der Oberförsterei Cloppenburg.

Am Sonnabend , dem 3 . Januar 1S2V, sollen
»m Baumweg verkauft werden

etwa 70 km Kiefern , Eägeblöcke , Balken und
starke Sparren,
etwa 5 km desgl. Brennholz.

Versammlung der Käufer 10 'st Uhr vorm, bei
Nr . , 151 des Holzes in der Nähe des Hüttenplatzes.

H e u m a n n.

Für Kaninchen und Geflügel
zahlt die höchsten Preise

Vechka l. O. Frau ; Suerdieck.

Kaufe jedes Quantum

gelbe u . grüne
Erbsen

zu hohen Preisen.
Heinrich Leiber,

Damme i . O.

4 beste acht Wochen alte

Hunde
hat abzugeben

Franz Huntern««» ,
Lutten.

Habe S Stück sechs Woche»
alte deulschs

Schäferhunde
z« »erkaufen.

H . Wobbele »,
Soh »«r» .es« » bei Sohne-

Zu verkaufen, mehrere
ostfriesische

Mutterschafe.
Zeller Ww . Ostman»,

Visbek.

Wickengemenge
saus Wicken, Gerste , Hafer
Erbsen, Dohnen) empfehle ab
Lager Falkenrott.
Vechta . D. Schröder.

Einfaches kath . Fräulein
mit gut. Zeugnisten sucht
zum Frühjahr

Stelle
als Haushälterin oder
Stütze. Offerten unter
Nr . 350 an die Geschäfts¬
stelle Liese» Matts ».



gMZMMer öM llerwMS L 6ie.
Li» l«8Mnx vor » 2i »8se !»«i» oi» s äk ^ ukßrewalirimA vo » ^VertpLpleren.

ZWZi.

Von der Reise zurück
lleniki lu^ ig HkiiIiUilt.

Zahnpraxis
IZuittiu « I . Olsikgs.

Sprechstund, täglich von 9 bis 12 u. 2 bis 6.
Sonntags von 9 bis 1 Ahr.

KausstSttS - LalLunL.
Geflügel- und Kaninchen -Abnahme

tl » Ll « U8 « 1e1tv am Mittwoch von 10—12
Uhr bei Gastwirt Tiemerding:

Li» Lalrum am Mittwoch von 3—4 Uhr
bei Wirt Borgerding.

Veoüla . 8vlvi 'üi « « 1r.

MLM

am Neujahrstage und am Sonntag , dem sin
4 . Januar 1928 im Saale des Herrn M
I . Blömer zu Al

Oarum - « Ä

Zur Aufführung gelangen : sin

Feierte ernSkrt, ^
AnDeäe veezsket. V

Dramatisches Sprichwort in 4 Akten. As
Von Zos. Becks. ^

Kuwmk geMmen . ^
Studentenstreiche in 8 Aufzügen. ^

Von Julius Wann . lOl

§ÄwiegeevKLes . Ai
Schwank in einem Akt.

Von Aloy « Buschmann. Al
- ------- Anfang ' /a6 Ahr . ----- ---- ü/j

Eintritt 3 .00 Mark . AI
Generalprobe und Kindervorstellung fOt

ist am Mittwoch, dem 31 . Dezember, » r,
nachm. 4 Uhr anfangend . Eintritt 1 Mk. sisi

! Der Aberschuh ist für den bekannten AL
guten Zweck bestimmt. siii

L ! elLSiL - ^ uLLlrolL
kuvä unck in LlltzL vimsusioueu ^esedulttsn 2U
Lauksu gesuokt . Ovetteu mit kwsl8LugLbs rm

Lrnst 8ouwL , Nainlrur ^ 1,
Kexsvlästr. 60, (kepselcUiok ) , lelegr .-^ är . : ?1nsx,

Telefon : Elster 3866.

ScheMer Aerkavs.
Der Kaufmann Zohann Deeken ln Friesoykhe,

Wasserstraße , läßt
am Mittwoch, dem 31 . Dezember d . I .,

vormittags 10 Uhr anfangend,
bei seiner Wohnung folgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen:

2 junge kräftige Arbeitspferde , mehrere Milch-
ziegen und Legehühner, 1 Fe - erwagen, 1 Acker¬
wagen:

sodann: 1 großen Posten Mamrfakturwaren , als
Anzug- und Pakelotstoffe, Damen-, Kleider- und
Mantelstoffe , Unterzeuge für Herren , Damen
und Kinder usw.;

ferner : mehrere eiserne Oefen, Kochherde, Fahr¬
räder , Nähmaschinen, Maschinenöle, Fette »nd
Soda;

außerdem : einen großen Posten Kognak, alten
Korn , Zigarren , Zigaretten , Tobak sowie viele
sonstige hier nicht aufgeführte Gegenstände.
Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.

- Friesoykhe, den 23. Dezember 1919.
V . Ruske , Auktionator.

Der

für das Jahr 1928
ist fettiggestellt.

Preis 60 Pfg . unaufgezogen.
Veedkser Druckerei vaä VerlsZ,

G . m. b. H .» Vechta.

Achtung! Achtung!
Ungarischer Rotwein Ltr . Mk. 12 .88

„ „ Fl . „ 9 .88
„ Weihw. Ltr. „ 11 .00
„ „ Fl . „ 8.38

Flaschen mttbringen . Liter -Flaschen zu kaufen
gesucht a 35 Pf,.

N ! » kLk » L « .

Wir suchen zu kaufen
ganze Waldbestände oder einzelne Partien
Nutz « und Brennholz (Eichen , Kiefern, Buchen.

—- Für Vermittlung zahlen Provision. —
Dampfsägewerk Schwarz« L Marüs , Drentwede,

FernsprecherAmt Barnstorf 36.

killt ? - liilll ölslililuilr
wie Eichen, Kiefern , Birken, Erlen, sowie jede
andere Holzart, kaufe ständig und bitte um

Angebote.
Vechta i . G. Aug . Loses,

Telephon 43 . Bahnhofswirt.

Kleins I ^anäslsUe,
am liebsten im kathol . Airchdorse , in Größe von 5—7
Hektar (oder 20 — 30 Pr. Morgen) gleich 25 —35
Scheffelsaat groß mit totem und leb . Inventar bei
guter Anzahlung zum 1 ./4. 1920 zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter E . D . 25 an
die Geschäftsstelle diese- Blatte».

Trockene, sauber gearbeitete

»^ Holzschrche,
mit und ohne Leder , in allen Größen haben abzugeben

L Körte,
Solzschuhfabttk , Garrel i . O.

HM SolMkkUs.
Am Montag , dem 5. Januar 1928,

mittag » 12 Uhr anfangend,
läßt der Hofbesitzer Hermann Ekelmann i« Han-
darf bei Holdorf auf seinem Hofe

78— 88 dicke , lange Eichen,
darunter Stämme von 15 Meter Länge

und 70 Zentimeter Durchmesser,
15 — 28 dicke , lange Buchen,
15—28 Erlen für Holzschuhmacher,
38 Nrn. eich . Einfriedignngspfähle,
58 Nrn. Buchen und Eichen

zu Brennholz,
8 Nummern Eschen und einen

dicken Birnbaum,
ferner einen starken Ackerwagen und eine gut
erhaltene Zentrifuge verkaufen.

Das Holz ist gefällt und liegt an der Holdorf«
Dämmer Chaussee in unmittelbarer Nähe deS Bahn¬
hofs Handorf.

Anfuhren übernimmt der Verkäufer.
Holdorf , den 24. Dezember 1919.

B . Johanning.

Geflügel- und Kaninchen -Abnahme
am Mittwoch , dem 31 . Dezember, von 9 bis 10 Ahr
bei Witt Warnke , Hogenbögen.

Visbek
von 11 bis 1 Ahr bei Wirt Earl Men fing. Visbek.

Lrlte
von 1 bis 2 Ahr bei Witt Hogeback, Erlte.

l § a § ste «It
von 3 bis 4 Ahr bei Witt Thole , Hagstedt.
Vechta. Cart Grote.

Geflügel - u. Ranrnchenabnahme
am Mittwoch, dem 31 . Dezember, von 9 bis 10 Ahr
bei Witt Zurborg , Lutten.

Koltruzr
von II bis 12 Ahr bei Ww. vüsfing , Holtrup,

von 12 '/r bis 2 Ahr bei Witt Nieder , Langförden.

DeriLEl ^ HLp
von 3 bi- 4 Ahr bei Witt Plump , Deindrup.
Vechta . Carl Grote.

Den geehrten Bewohnern von Vechta und
Umgegend zur gesl Kenntnis , daß ich von heute
ab ein

für feine Damen- mul Herren -8arckeroke
eröffnet habe.

Durch meine langjährige Tätigkeit in erstenGe¬
schäften in Rheinland und Westfalen bin ich in der
Lage, ein elgantes Kleidungsstückanzufertigen.

Für prompte und preiswerte Bedienung
werde ich Sorge tragen.

stM klMllNW,
Vechta , Oldenburgerstraße 51.

küc ^ grst-

z iknsLÄisncNui ' ig^ LÄ ^ S ^ stsmttsss ''

feilt SS

klLfla t .E vv«>

8MW5Ü . KmäkIM ?9!

Karrfefette GSnfe, Geflügel,
Kaninchen und Wild

u . zahle für Gänse a Pfund lebend s so
gerupft S <K. Geflügel 6 50 Kaninchen
bis 3 50 ^ , Rehe 5 50
Vechta t. G.

Telephon 43.
Aug . Loses,
Bahnhofswirt.

2ch kaufe fortlaufend zu Tagespreisen

Grub enholzbestände
(besonders größere Aadelholzparzellen ) aber auch
jede andere Holzart mit und ohne Grund und Boden.

Stolberg Nhld. Jacob Mennicken.
Grubenholzhandlung.

Vertreter für dortig« Gegend Georg Hermes
Hagstedt b. Schneiderkrug.

hochtragende Wagenkuh
hat zu verkaufen. H. Ostmann, Bakum.

Gier
bei großen Und kleinen Men Zen , kaufe ich jederzeit
zu guten Preisen . Fächerklsten stehen zur Ver¬
fügung.
Vechta i. O. Fernruf 3 . Jos. Middendorf.

Bezirks-Vertretungen
altangesehener Lebens-, Anfall-, Hastpflicht-
und Rentenversicherungs-Anstalt mit movenien j
Tarifen für mehrere Bezirke im
südlichen Oldenburg zu vergeben . !
Hohe Bezüge . Gute Organisation vorhanden.
Bewerbungen unter B . T . 27 743 an Rudolf

D Messe, Bremen erbeten.

Bet genügender Beteiligung soll hier tn
nächster Zeit wieder ein Kursus in

8ueIiki ! lirurL§
verbunden mit Steuerberatung stattfinden, an dem
sich Herren und Damen aller Berufe , wie Kauf,
leute , Handwerker , Landwitte u. f . w. beteiligen
können.

Dauer 2 Monate bei 3—4 Stunden wöchentlich
Gin gleicherKursus ist beabsichtigtfür Golden¬

stedt und Visbek.
Nähere Bekanntgaben erfolgen.

Thefmg, Handelsleb rer.

2alin - ? raxi8

O . v . Lckiclrü,

OlclealrurZ , kneckeospsair 3
(tüutckr E»k» kOivL*» cker kHeäes »»Lule.)

Lprecbttunäeo kür ^ usvvärtiZs
ru jecker la ^eoreit . — Telek . 1703.

Die den Banken durch die gesetzlichen Ver¬
ordnungen entstandene erhebliche Arbeitsbelastung
und die Abschlußarbeiten zwingen unS , unsere
Kassen während der Zeit vom 29 . Dezember d.
2 ». bis 14. Februar 1920

an den Nachmittagen

geschlossen
zu halten.

Deutsche Nationalbank.
Depofitenkasse Vechta.

Oldenburgische Landesbank,
Filiale Vechta. _

Ich kaufe ständig

M - Md MM
aller Art zu hoben Preisen und erbitte um Angebote.
Aufkäufer und Vermittler erhalten Provision.
Vechta . Jos . Warnking , Holzhandlg.

Fernsprecher Nr . 9. _ .

Institut für LaZs- uuä
:: :: Lickt-Lekaväluug. :: ::
Schwefel -, Kohlensäure - elektr. Licht- und
Teilbiider , Licht« und Röntgenbehandlungen

bei Hautkankheiten.
Ni », meü . « t . pNZI . <» en1,

Spezialarzt für Haut - u. Harnleiden.
Osnabrück, Eisenbahnstr. 8.

leeluükruil
Münster i. W.

Ausbildrmg junger
Leute zu landwirt«
schastlichen Beamten.

Turn-Verein
U" Vechta.
Turnstunden: Morrtags u.

Freitags. _
» >. S0Mk . LKL

'L
merk od . Nebeneno. Prospekt
Nr . 1015 gratt«. P . Wagen»
Knecht, Verlag Leizig.

Suche z« Mat 1920 ein

Vienstmärlsken
für Haushalt rnit Klemer Land-
wirtschast . Nachzufragenin der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Gesucht auf sofort
2 Möbeltischler

für bessere Eichenarbeit.
H . Zumbrägel , Ttschlermstr«

Durch
Landes arbeitsaachweis,

Gechäftsstelle Lahn «.

/ i-Ätt/e 'r-r
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lVsssQ Trsusr- Litton Mo OrstulsttouLLorueLou
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